
Der Fokus der zweiten Stufe des Wettbe-
werbsverfahrens liegt darauf, den konzeptio-
nellen Ansatz aus der ersten Phase – ein 
Park mit belebter Topografie und vielfälti-
gen Atmosphären sowie Lebensräumen – 
konkret und umsetzbar weiterzuentwickeln.

Erlebbarkeit der Wildnisatmosphären:
Die Vielfalt der naturnahen Räume wird für 
Alle erlebbar gestaltet. Dabei spielen Barrie-
refreiheit und Inklusion eine zentrale Rolle.

Klare Zonierung und Durchwegung:
Die beiden Parkseiten werden durch ein 
differenziertes Wegenetz verbunden, das 
Orientierung schafft und vielfältige Bewe-
gungsmuster ermöglicht.

Ausgestaltung der Artenschutzflächen:
Der Schutz und die Förderung von Biodiver-
sität erfolgt durch präzise Differenzierung 
und naturschutzfachlich fundierte Gestal-
tung dieser Bereiche.

Regenwassermanagement:
Ein realistisch umsetzbares Konzept für die 
Retention und Versickerung von Regenwas-
ser trägt zur ökologischen Funktionsfähig-
keit des Parks bei.

Materialwahl und Ausstattungselemente:
Auch ohne den Einsatz von Bestandsrecy-
cling werden Materialien so gewählt, dass sie 
thematisch mit der Geschichte des Ortes 
verbunden sind und sich nahtlos in die Um-
gebung integrieren.

Gezielte Regenwasserleitung 
und -retention; Schaffung von 
Feuchtwiesen; Kühlung durch 
Verdunstung; Wasser als 
erlebbares Element

Erdmassenmanagement und 
Überflutungsnachweis sollen  
gesamtheitlich gedacht und für 
jeden einzelnen Bauabschnitt 
entwickelt werden.

MORPHOS
Geologie und Wasser 
formen den Ort

Ökosystem Hartholzaue als 
Gestaltungsprinzip; Naturnahe 
Pflanzengesellschaften und 
Artenvielfalt; Vielfältige 
Habitatstrukturen

Vielfältige, verknüpfte  Lebens-
räume für bestehende & 
neue Arten stehen  im Einklang
mit Baustellen und dem hohen
Nutzungsdruck

BIOS
Flora und Fauna  
beleben den Ort

Vielseitiges Nutzungsangebot zur 
Aneignung; Bezüge zur 
Geschichte des Ortes 
(Donau+Bahn); Intensive und 
extensive Bereiche

Die erste Phase soll vielfältige 
Angebote für Alle schaffen. Die 
Planung soll prozesshaft mit den 
Bürger*innen weiterentickelt und 
neu gedacht werden.

DEMOS
Die Nutzer*innen 
interpretieren den Ort

Die große Qualität des Parks liegt in der 
Weitläufigkeit des linearen Parks, der die 
Identität des neuen Stadtquartiers entschei-
dend prägt. Charakteristisch für die neue 
Grüne Mitte ist eine bewegte Topografie. 
Sie wird in Bereichen mit intensiver Nut-
zung leicht modelliert – mit Höhenunter-
schieden von 0,5 bis 1 Meter – während sie in 
sensiblen Zonen, wie Artenschutzflächen 
oder atmosphärisch akzentuierten Berei-
chen, punktuell bis zu 3,5 Meter abgesenkt 
wird. Großzügige, offene Wiesenflächen 
wechseln sich dabei mit Feuchtbiotopen und 
wilden Bereichen ab. So entsteht über die 
Länge von rund 1,5 Kilometern ein span-
nungsvoller, abwechslungsreicher Park mit 
vielfältigen räumlichen Situationen und At-
mosphären.

Das zentrale Ziel des Entwurfs ist es, mög-
lichst viel hochwertiges, klimawirksames 
Grün zu schaffen. Umfangreiche Baumpflan-
zungen und lockere Baumgruppen fördern 
Verdunstung und Verschattung und bilden 
damit eine wirksame Antwort auf die zuneh-
mend extremen Sommerbedingungen in 
Wien. Die „Wild Line“ mit ihren dichten, at-
mosphärischen Wildnisräumen steht dabei 
exemplarisch für ein neues, zukunftsfähiges 
Parkbild – klimaresilient, naturverbunden 
und identitätsstiftend.

Um diese hohe landschaftliche Qualität dau-
erhaft zu sichern, sind die intensiv genutzten 
Zonen bewusst an den Parkrändern platziert. 
Sie orientieren sich an den umliegenden Bil-
dungseinrichtungen und schaffen klar defi-
nierte Zugänge sowie Verbindungen in das 
Quartier. Die querenden Wegeverbindungen 
fokussieren sich gezielt auf die wesentlichen 
städtischen Verknüpfungspunkte und stär-
ken so die Integration des Parks in den urba-
nen Kontext.
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Konzeptmodell 1. Wettbewerbsstufe

Konzeptschnitt 0.M.
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Der Begriff beschreibt historische Schriftstü-
cke, die aufgrund des hohen Wertes von Per-
gament über die Zeit mehrfach beschrieben 
wurden. Trotz des Abschabens der alten 
Texte bleiben darauf die vergangenen 
Schichten ablesbar.

Im Sinne der Entwurfsmethodik des Palimp-
sests werden die historischen Schichten des 
Nordwestbahnhofs durch gezieltes Abkrat-
zen freigelegt und in die künftigen Park-
struktur eingebunden. Das Spannungsfeld 
zwischen ursprünglichen, fluvialen Donau-
landschaften und jüngeren, funktionalen 

Strukturen des Bahnhofsareals bietet vielsei-
tige Anknüpfungspunkte zur Identitätsbil-
dung des neuen Ortes.

Die „Wild Line“ stellt sich dadurch den re-
zenten, drängenden Herausforderungen des 
Klimawandels, des hohen Nutzungsdrucks, 
und schafft zudem vielfältige wertvolle Ha-
bitate für die heimische Flora und Fauna. 

Der neue Auenpark im Stadtquartier Nord-
westbahnhof vereint die naturräumlichen 
Strukturen für Flora und Fauna und die ho-
hen Nutzungsanforderungen an einen urba-
nen Park des 21. Jahrunderst. So verbindet 
sich die Morphologie mit der Ökologie und 
dem sozialen Umfeld zu einer einzigartigen 
Mischung im gesamtstädtischen Kontext 
Wiens. Bestandssituation

Die Güne Mitte als
Palimpsest

altgriechisch: „wieder abgekratzt“

Anschüttung

Abtrag Altlasten

Auenboden - Deckschicht

Flusskies - Quartärer Kies

Neogen

Konzept

Parklandschaft
Hartholzaue

„Die Quelle“

„Weite Wiesen“ &
„Waldarena“

„Grüne Wohngassen“

„Der Augartenplatz“

„Die Einkaufsstraße“

„Die Biberburg“

„Der Verlademarkt“
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An der Westseite des Parks verläuft der Rad-
schnellweg, flankiert von einem großzügigen 
Gehsteig und einer grünen Vorzone, die den 

Freiraum von der Wohnbebauung absetzt. Der 
Schnellweg bleibt auf dem Niveau der Gebäu-
de, während der Park tiefer liegt. Zwischen  
Schnellweg und offenen Wiesen im Herzen des 
Parks ersteckt sich eine lebendige Hügelland-
schaft. Sie schafft sanfte Höhenunterschiede 

von bis zu anderthalb Metern und bringt spie-
lerische Dynamik ins Gelände. Die Hügel sind 
naturnah gestaltet: Als „Heißlände“ mit wär-
meliebenden Pflanzen, durchzogen von Donau-
findlingen und Stämmen, die an Totholz 
erinnern. Diese Elemente laden zum Erkunden, 

Balancieren und Spielen ein. Schattenspenden-
de Sonnensegel schaffen zusätzliche Aufent-
haltsqualität an heißen Tagen. 
Zwischen den Hügeln führen barrierefreie 
Wege sanft in den Park hinab und machen ihn 
für alle Menschen gleichermaßen erlebbar.

Die östliche Seite prägt eine klare, urbane Kante. 
Entlang dieser verläuft eine schattige Esplanade, 
begleitet von einer markanten Baumreihe. Vor 

den Gebäuden mit Geschäften und Cafés liegt 
ein Band aus Plätzchen und grünen Aufent-
haltsbereichen – abwechslungsreich in Atmo-
sphäre und Nutzung, offen für Begegnung.
Die Esplanade verbindet wichtige Schnittstellen: 
Im Süden und Norden öffnen sich prägnante 

Auftakträume. Vor der Kosmoshalle im Süden 
entsteht ein lebendiger Kulturplatz – dort setzt 
Licht gestalterische Akzente und schafft Raum 
für Kultur, Events und nächtliche Szenerien.
Vor der Halle Nord ensteht eine ganz eigene 
Welt: Ein Baumdach mit Mammutbäumen und 

Ginkgos sowie kühlende Nebeldüsen schaffen 
eine urige, mystische „Nebelwald“-Atmosphäre 
vor dem neuen Museum Nordwestbahnhof.
Von dort führt der weithin sichtbare Parksteg 
auf die westliche Seite und öffnet  eindrucks-
volle Ausblicke über den gesamten Parkraum.
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Ein- und Ausblicke in die bewegte, wilde Parklandschaft mit vielfältigen Lebens- und Aufenthaltsräumen
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